
Vorwort
Mit der Einführung der Novelle zur EnEV im Jahre 2007 erfolgte erstmals eine Umstellung des 
Nachweisverfahrens für die energetische Bewertung von Nichtwohngebäuden auf die Norm-
reihe DIN V 18599. Dem Normungsauftrag folgend, verbindet diese Normreihe alle zu bewer-
tenden Bestandteile eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik derart miteinander, dass die 
vorhandenen  komplexen Abhängigkeiten im Sinne der für die Nachweise geforderten Genau-
igkeitsstufen planmäßig und systematisch erfasst werden können. Diese Systematik stellt an 
die Nachweisführenden neue Anforderungen an das Wissen um komplexe bauphysikalische 
und anlagentechnische Vorgänge in und an Gebäuden. Es wundert daher nicht, dass nach 
Veröffentlichung der Normteile vielerorts die Kritik an diese Herangehensweise und die damit 
zusammenhängende Loslösung von  bislang vertrauten und beherrschten Regeln entstanden 
ist. Überdies bringt die Einbeziehung zusätzlicher Anlagenkomponenten wie Beleuchtung und 
Kühlung das Erfordernis, sich mit technischen Kategorien zu beschäftigen, die bisher dem mit 
der Aufstellung der Nachweise beschäftigten Ingenieur fremd waren. 

Mit der Novelle zur Energieeinsparverordnung 2009 wird der 2007 erstmals in Deutschland 
beschrittene Weg einer in sich abgeschlossenen Nachweisführung fortgesetzt. Lediglich die 
Anforderungen an den zulässigen Primärenergiebedarf sind im Vergleich zur Novelle 2007 
um durchschnittlich 30 % verschärft worden. Diese Verschärfung der Anforderungen führt 
aber auch dazu, dass sich der Nachweisführende intensiver um die richtige Anwendung der  
Normen zu bemühen hat, um unnütze Verteuerungen beim Bauen zu vermeiden sowie die 
ökonomisch beste Variante zu finden. 

Das Buch wendet sich an alle Ingenieure, Architekten und Studierende, die sich einerseits  
mit den von der EnEV 2009 an Nichtwohngebäude gestellten Anforderungen und andererseits 
mit der von der Normreihe der DIN V 18599 bereitgestellten Nachweisführung beschäftigen. 
Der Autor verzichtet gezielt auf die Anwendung von Computerprogrammen, sondern erklärt 
schrittweise anhand eines Bürogebäudes die Systematik der Berechnung und die von der 
Norm zuhauf angebotenen Nachweisalternativen. Zur Wahrung der Übersichtlichkeit werden 
keine Formeln hergeleitet, aber deren Hintergründe, wenn zum Verständnis der Nachweis-
führung erforderlich, kompakt erläutert. Darüber hinaus werden zahlreiche Variationen in der 
Anlagenkonfiguration des Gebäudes dazu verwendet, deren Auswirkungen auf den Primär-
energiebedarf eines Gebäudes zu veranschaulichen. 

Auch wenn heute fast ausschließlich die Nachweisführung mit dem PC erfolgt, so bietet das 
Buch eine wichtige Unterstützung dafür, die von den Programmen eingeforderten Eingangs-
daten und deren Relevanz zu beurteilen und – nicht minder wichtig – auch Fehler in den  
Programmen zu erkennen und zu werten. 

Mein besonderer Dank gilt dem Bauwerk-Verlag, insbesondere Herrn Prof. Klaus-Jürgen 
Schneider, für die stets kritische und zielorientierte Begleitung und für die Geduld, die aufgrund 
der Verzögerungen in der Gesetzgebung in den letzten zwei Jahren aufzubringen war. Ein 
besonderes Dankeschön gebührt dem Architekturstudenten Herrn Roman Trapp für dessen 
Unterstützung bei der Erstellung des Manuskriptes.

Neumünster, Mai 2009							       Torsten Schoch
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